
Tabs oder Pulver? Beim Geschirrspülen
an die Umwelt denken

Praktisch auf den ersten Blick:
Fertige Tabs für den Geschirr-
spüler sind einfach zu handha-
ben - man muss nicht mit Pulver
hantieren, sondern kann sie ein-
fach ins Fach des Geschirrspü-
lers legen. Nur bei sehr hartem
Wasser sollte man zusätzlich Re-
generiersalz für die Maschine
dazu geben. Und Klarspüler
nicht vergessen.

Doch was ist für die Umwelt
und den Geschirrspüler die
nachhaltigere Variante - Tabs
oder Pulver? Und worauf kön-
nen Verbraucher, denen die Um-
welt am Herzen liegt, bei der
Verwendung achten?

Da ist zunächst die Sache mit
der Folie. Denn die meisten Tabs
werden verpackt angeboten. Nur
selten gibt es unverpackte Va-
rianten. „Die Verpackungsfolien
der Tabs bestehen in der Regel
aus Polyvinylalkohol, der zwar
eine zusätzliche Belastung für
die Kläranlagen, aber laut Um-
weltbundesamt biologisch ab-
baubar ist“, sagt Kerstin Effers,
ReferentinUmwelt undGesund-
heitsschutz bei der Verbraucher-
zentrale NRW. Pulver kommt
hingegen ganz ohne Folie aus.

Ein weiterer Unterschied:
Tabs gibt es als Monotabs - sie
enthalten nur einen Reiniger -
und als Multitabs, die den Reini-
germitKlarspülerundEnthärter
kombinieren, erklärt Kerstin Ef-
fers.

Bei Pulver muss man hin-
gegen Klarspüler und Regene-
riersalz ergänzen, wenn man
diese nutzen möchte. „Der Vor-
teil von Pulver, Klarspüler und
Regeneriersalz ist, dass die Do-
sierung an die Wasserhärte und
den Verschmutzungsgrad ange-
passt werden kann“, erklärt Dip-
lom-Chemikerin Effers.

Einzeln eingefüllt, können die
Komponenten im Idealfall „zum
richtigen Zeitpunkt ihre jeweili-
ge Funktion im Geschirrspüler
erfüllen und so ihre Wirkung am
besten entfalten.“ Wenn man
denn das Pulver richtig dosiert.

Angebranntes benötigt etwa
die volle Dosis, Kurzprogramme
die minimale Dosiermenge, so
die Stiftung Warentest.

Tipp: Wiegen Sie das Pulver
entsprechend ab und markieren
die Stelle am Einfüllgefäß als
Orientierung. Das erleichtert es
fürs nächste Mal.

Wenn man Salz, Klarspüler
und Pulver bei jeden Spülgang
passend abwiegt, kann im
Gegensatz zu Multitabs also un-
nötiges Salz und Spülpulver ein-
sparen. Stimmt die Dosierung,
ist diese Variante langfristig so-
wohl fürdieUmwelt als auchden
Geldbeutel nachhaltiger.

Eine Zeit lang standen Ge-
schirrspülstabs übrigens in der
Kritik, weil viele umweltschädli-

ches Benzotriazol enthielten.
Der Stoff steht unter anderem im
Verdacht das Hormonsystem zu
stören, erklärt die Verbraucher-
zentrale NRW. Das war beson-
ders ein Problem für die Kläran-
lagen, die den Stoff nur schwer
abbauen konnten.

Die gute Nachricht: Mittler-
weile verzichten die Hersteller
auf Benzotriazol in Maschinen-
spülmitteln, so Effers. Das zei-
gen auch ältere Untersuchungen
der Stiftung Warentest („test“
02/2024). „Alle Produkte erhiel-
ten im letzten Test auf Basis ihrer
Inhaltsstoffe ein gutes Urteil für
Gewässerbelastung als Umwelt-
eigenschaft“, so Sara Wagner-
Leifhelm, Projektleiterin bei der
Stiftung Warentest.

Dennoch keine Lust auf Tabs
oder Fertigpulver? Im Internet
gibt es zahlreiche Anleitungen,
wie man selbst Spülmaschinen-
mittel herstellen kann. Von DIY-
Rezepten raten die Expertinnen
in diesem Fall aber ab. „Einige
Rezepte sind schlicht unsinnig,
weil sie etwa Waschsoda und
Zitronensäure kombinieren“,
sagt Effers. „Dannhat man einen
Brausewürfel, der schön spru-
delt, aber die beiden Komponen-
ten neutralisieren sich und ver-
lieren ihre Wirkung.“

Und der Einsatz von Ersatz-
stoffen ist nicht unbedenklich:
„Einige Leute ersetzen den Klar-
spüler durch Essig. Die Frage ist,
ob die Maschine und die Dich-
tungen diesen unbeschadet ver-
tragen“, so Effers. „Wer auf Num-
mer sicher gehen will, sollte
beim Hersteller nachfragen.“
Denn geht die Maschine durch
falsche Mittel kaputt, wäre dies
nicht im Sinne der Nachhaltig-
keit.

Effers hat stattdessen einen
anderen Tipp: „Wer umwelt-
freundlichere Maschinenge-
schirrspülmittel bevorzugt,
kann sich an Siegeln orientie-
ren.“ Ihr zufolge etwa am Blauen
Engel, an NCP (Natural Care
Product) oder Ecocert. (DPA)
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Hilfe das Meerdorfer Holz aufforsten. Seien Sie dabei –

jetzt Anzeige buchen und Baumpate werden. Alle weiteren
Informationen erhalten Sie bei Ihrem Mediaberater.
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